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Für den demnächst erscheinenden Papyrologıischen Kommentar ZU)
Korintherbrief‘ wurde (be1 Kor das Nebene1inander der Verben
YLVWOKO und ETLYLVWOKO bzw der eDrauc des Letzteren In den doku-
mentarıschen Papyrı untersucht “ Anders als Bultmann, der den Wechsel
Von YLVWOOKO und ETLYLVWOKOW besagter Stelle als „reın rhetorisch““ ezeıch-
net”, ist die überwiıegende Zahl der Exegeten der Meınung, dass das erb
ETLYLVWOKO In dem Fall eiıne höhere Erkenntnisstufe als das Verbum iımplex
beschreibt“”. Bultmann stellt außerdem fest, dass dıie beiıden Verben ın der
Lıteratur W1Ie In den Papyrı „weıthın gleichbedeutend” sel1en: für Letztere
TT dies auch Z wobel sıch dort wohlgemerkt bis Jetzt keın eispie für
eın unmıiıttelbares Nebene1inander beıder Verben {ıindet. Innerhalb der or1€-
chıschen ] ıteratur kann diesbezüglıch jedoch auf Arr FGrH

5/9) verwliesen werden, dıe Brahmanen VOT Alexander über den Wie-
SCI] Kalanos ÖL KaliavovV XVÖPEC K AAEveEC BOCXYLAVAC EYVWTE, AA

Zt-Grabner, Korinther.
Laiterarısche Belege dabe1 auszuklammern, lıegt als Prinzıp den bısher erarbeıiteten
Bänden (neben ben genanntem Arzt-Grabner, Phılemon, SOWIle dem In Fertig-
stellung begriffenen Kommentar 2Kor) zugrunde. Be1l der uswertung des
papyrologischen Befundes Onnte keın Bedeutungsunterschied zwıischen Sımplex
und Komposıtum festgestellt werden, Was generell der Verwendungswelse vieler
Komposıta 1mM Kome-Griechisch entspricht; allerdings findet sıch ber uch keın
Beispiel en unmıttelbares Nebeneıinander der beiden Verben wıe hıer beı Paulus.
Vgl Bultmann YLVOOKW@ 703
/u maßgeblichen Vetretern dieser Meınung vgl ETW Schrage, rief S15 DE
Lindemann, Korintherbrief 292, zıitiert Untermauerung seiner These (5 In der
Aussage über das OTE kommt ıne Steigerung Ins Spiel ETLYVWOOOUAL, ‚ich‘
werde vollständig erkennen 108 ant.lud.Y ETLYLVWOKO ber alleın,
nıcht WwI1e be1 Paulus neben YLVOOKW steht (dort ähnlıch WwWIEe In 1 11m 4’ VOTIN

.„Erkennen“ der Wahrheıt). In 2Kor K3 SOWIe 1,14 scheımnt das Komposıtum
ETLYLVWOKW Im Stil der Konne ZUI11 Verbum sımplex gebraucht se1n,
zumal dıe jeweılıgen (erklärenden) /usätze ETTL TEAOUC („schlıeßlıch, gänzlıch") bzw
(XTTO WEDOUC sZUuH Teıl‘®) einander Gegensätzlıches ausdrücken (n 2Kor 6, begegnet
ETLYLVWOKOLEVOL |..gekannt, bekannt, anerkannt““] als Pendant XVYVOOULEVOL |.„nıcht
bekannt, ignorlert, verkannt‘‘|)
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OUK ETEYVOWTE („durch Kalanos habt ıhr Griechen dıe Brachmanen kennen
gelernt, aber iıhr habt S1€e nıcht WITKI1IC kennen el  ; aufgrund VON AA
OUK ist hıer eutlic zwıschen EYVWTE und ETEYVWTE unterscheiden!”

uch der paulınısche Kontext spricht vergleichbar mıt der Stelle be1
Arrıan augenscheimnlich für eiıne Gegenüberstellung: VoNn OTL YLVWOKO EK
LEDNOUC ist TOTE SE ETLYVOOOUAL untersche1iden. worın das Pendant EK
LWEPNOUC mıtzudenken ist (1im Siınne elnes OTE ÖE YVWOOULAL SE  OAGC ‚„„dann aber
werde ich WITKI1IC erkennen‘‘).
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Be!1 uk] Opticorum recens10 18 DZW. und Alex.Polyh. Il FHG I1 242) oreıft
EMLYLUOOKO ohl 1m iınne einer Varlatıon das unmıttelbar vorangehende Verbum
sımplex auf, Was ıne SYNONYINC Bedeutung nahe legt.


